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PARSBERG
NMP1

NATUR

Tipps für Haus und
Garten finden Sie in
unseren Themenwelten.
WWW.MITTELBAYERISCHE.DE

HEUTE IN PARSBERG
Bücherei: 14 bis 18Uhr offen.
Weltladen: 9bis 11.30Uhr und von
14.30 bis 18Uhr geöffnet.
Burg-Museum:Werktags geschlossen.
Nachbarschaftshilfe:Zu erreichen un-
ter Telefon (01 51) 20 92 17 97.
Caritas-Suchtberatung: 13 bis 17Uhr
Sprechzeit imRathaus oder über Telefon
(0 94 92) 73 90.
Zulassungsstelle:8 bis 11.15Uhr im
Rathaus geöffnet.
Jugendtreff: 16.30 bis 20Uhr imSport-
heim Jahnstraße geöffnet.
easyFIT:9.40Uhr „Rehasport Rücken&
Bauch“, 18Uhr „Reha undGanzkörper-
training Langhantel“, 19.35Uhr „Yoga“.
a3 Gesundheitszentrum:9.40Uhr
Kraft-Straffung-Training, 17.40UhrOs-
teoporose-Training, 19Uhr Krankenkas-
senkurs VITAL, 19.40Uhr Figur-Straf-
fung-Training.
Freibad von 10 bis 20Uhr geöffnet.
Selbsthilfegruppe Kreuzbund für Al-
kohol- undMedikamentenabhängige:
19Uhr Treffen im 1.Stock,Rathaus,Ein-
gangAlte-Seer-Str. 2, Tel. 61 22.

VEREINE
TVP-Lauf- (Nordic) Walking:Heute, 19
Uhr abSportheimparkplatz.
Imkerverein: Freitag, 20Uhr,Stamm-
tisch in der Kleintierzüchterhalle.

KIRCHENGEMEINDEN
Parsberg:Heute Schulabschlusswort-
gottesdienste um8.30UhrGymnasium
8.bis 11.Klassen, 10.15Uhr für 5. bis 7.
Klassen, 17 Uhr Rosenkranz.
Hörmannsdorf:Heute,8.30Uhr,Messe.

ANSPRECHPARTNER
Anzeigenannahme/
Abo-Hotline: (08 00) 2 07 20 70
Abowerber:
LorenzHierl Tel. (0 91 81) 2 52 32

NOTDIENSTE
Rettungsleitstelle: Tel. 1 12.
Apotheken:Dienstbereit sind dieMari-
en-Apotheke in Sinzing und die Paracel-
sus-Apotheke in Parsberg.

PARSBERG. Die Schachabteilung des
TV Parsberg veranstaltete ein ganz be-
sonderes Turnier. Sie war zu Gast in
der Edith Stein-Realschule und holte
94 Schülerinnen und Schüler an die
Bretter.

Schon am Sonntag war Abteilungs-
leiter Stefan Bayerl mit seinem Team,
das auch am frühen Montag die Tur-
nierleitung übernommen hatte, zu-
gange und hat in zwei Klassenzim-
mern 51 Bretter samt Schachfiguren
aufgestellt. Zunächst galt es noch ein-
mal die Regeln zu erklären und ganz

besonders die Turnierregeln. Gespielt
wurde das sogenannte Schnellschach,
bei dem jeder Spieler pro Spiel fünf-
zehn Minuten zur Verfügung hat, die
über eine Uhr aufgezeichnet werden.
„ZudenRegeln“, so erklärte Bayerlwei-
ter, „gehört es auch, dass man sich vor
dem Spiel die Hand reicht und dass
man seinenGegnernicht ablenkt“.

Nach jedem Spiel wurde gewech-
selt. Hatte beispielsweise ein Spieler
schon drei Punkte, also dreimal ge-
wonnen, dann bekam er als nächste
Gegner Spieler, die ebenfalls drei Siege
zuverzeichnenhatten.

Es gab schnelle Siege, aber auch
harte Kämpfe. Letztendlich kristalli-
sierten sich Jonas Bayerl (Klasse 5e) als
Gesamtsieger heraus, der sieben Punk-
te holte, gefolgt von Andreas Oster-
mann (7a)mit sechs und Johanna Söll-
ner (8c)mit ebenfalls sechs Punkten.

In der Altersklassenwertung kam
für die fünften Klassen Jonas Bayerl
auf Rang eins; Alex Kolozsi auf Platz
zwei und Raphael Ferstl auf Rang drei.
Siegerin der sechsten Klassen wurde
Carina Haase, gefolgt von Moritz Völ-
kel und Kilian Grünert. In den siebte
Klassen siegte Andreas Ostermann vor
Corbinian Nutz und Michael Pachner.
Beste in den achtenKlassenwar Johan-

na Söllner vor AdrianMolin und Jona-
thanHeld. Die neunten Klassen führte
Steven Feldbusch vor Simon Dirigl
undMichael Stigler an.

Konrektor Thilo Götz freute sich,
dass dieses Turnier in der Realschule
stattfinden konnte. „Das ist eine ganz
großartige Sache, die sich die Schach-
abteilung hat einfallen lassen“, sagte
er. „Stefan Bayerl und seine Mitarbei-
termachten eine super guteArbeit“. Er
würde sich sehr freuen, betonte Götz,
wenn sich für die Schachabteilung ei-
nigeneueMitglieder gefundenhätten.

Dazu machte Stefan Bayerl das An-
gebot, dass jedeund jederwillkommen
sei.Momentan sind in der Jugendgrup-
pe zwölf Kinder und Jugendliche, die
sich jeden Mittwoch (auch während
der Ferien), um 18.30 Uhr im Sport-
heim in der Jahnstraße treffen und
dort von zwei bis drei Trainern betreut
werden. (pgt)

Realschüler für Schach begeistert
TURNIERDer TV Parsberg
veranstalte ein Schach-
turnier. Der Verein hofft
auf Nachwuchsspieler.
VON GÜNTER TREIBER

Die beiden Gesamtsieger Jonas Bay-
erl (r.) mit sieben Siegen und Andre-
as Ostermannmit sechs FOTO: TREIBER

PARSBERG. Gemeinsam mit der
Kunsterzieherin Anna Krämer haben
sich Schülerinnen und Schüler aus
verschiedenen Klassen der Realschule
Parsberg mit dem Thema Müll in den
Meeren befasst. Im Rahmen des Pro-
jektes haben die Schüler recherchiert,
untersucht und schließlich eine Aus-
stellung gestaltet, um ihre Mitschüler
auf das Thema aufmerksam zu ma-
chen.

DasTagblattwolltewissen,wie eine
Kunsterzieherin zu diesem Thema
komme. „Das hat sich im Lauf meines
Unterrichts einfach so ergeben, als wir
selbst mit verschiedenen Materialien

künstlerisch tätig waren“, sagt die en-
gagierte Umweltschützerin Anna Krä-
mer. Angefangen habe alles, als es um
Plastikflaschen der Getränkefirma Co-
ca-Cola gingundman festgestellt habe,
dass jährlich 88 Milliarden Flaschen
hergestelltwürden.

Die Ausstellung, die aus dem Pro-
jekt entstanden ist, ist sehenswert und
macht den Betrachter durchaus nach-
denklich. Über den informativen Pla-
katwänden in der Aula hängen in gro-
ßen Netzen verschiedenste Meerestie-
re, die die Schülerinnen und Schüler
im Kunstunterricht aus Pappmaché
und anderen Materialien gestaltet ha-
ben.

Während des Projektes galt es viele
Fragen zu beantworten, um hinter
Zahlen und Bezeichnungen zu kom-
men, die sich nicht einfach so erklären
lassen. Ganz oben stand beispielsweise
die Frage „Was ist ein Müllstrudel?“
Anna Krämer erklärt es so: „Die Müll-
strudel sind ein besonderes Phäno-
men. Fünf vermessene Wirbel sam-
meln gigantische Müllteppiche im
Zentrum der Ozeane an.“ Der wohl be-

kannteste dieser Strudel sei der „Great
Pacific Garbage Patch“ im Nordpazifik,
erklärt Krämer, der inzwischen die
GrößeMitteleuropas erreicht habe. Al-
lein in diesem Großen Pazifischen
Müllstrudel trieben derzeit 80000 Ton-
nenPlastik imMeer.

Im Unterricht wurde außerdem ge-
klärt, wie Müllplastik entsteht, wie
lange sich Abfälle imMeer halten, wie

groß das globaleAusmaß ist. Amwich-
tigsten schien den Schülerinnen und
Schülern die grundsätzliche Frage zu
sein: „WiekommtderMüll insMeer“?

Wieman anden Stellwänden erfah-
ren kann, geht es dabei um Zuflüsse
von Land, viele Einträge erfolgen aber
auch direkt auf dem Meer durch
Schifffahrt und Fischerei, verloren ge-
gangene Ausrüstung sowie die soge-
nannte Offshore-Industrie, die For-
schung, Öl- und Gasplattformen oder
Aquakulturanlagen.

„Da gruselt einen ja richtig“, sagte
eine Schülerin, als sie erfuhr, wie diese
Plastikabfälle in den menschlichen
Körper gelangen. Die Meerestiere ver-
wechseln Plastikmit ihrer natürlichen
Nahrung und fressen es. Zum Beispiel
halten Schildkröten Plastiktüten für
Quallen. Wenn die Fische dann gefan-
gen werden, werden sie vom Men-
schen gegessen, die mikroskopisch
kleinen Plastikteile kommen so in den
menschlichen Körper und verursa-
chen Krankheiten und Verletzungen,
von denenwir oft gar nicht ahnen,wo-
her sie kommen.

Müll imMeer als Kunstprojekt
AUSSTELLUNG Im Kunst-
unterricht beschäftigten
sich Schüler mit Abfäl-
len in den Ozeanen. Das
Ergebnis ist informativ
und sehenswert.
VON GÜNTER TREIBER

Auf Plakaten und mit Meerestieren aus Pappmaché haben Schülerinnen und Schüler mit Kunsterzieherin Anna Krämer (hinten rechts) ihr Projekt erstellt
und dabei nicht nur im künstlerischen Bereich viel gelernt. FOTO: GÜNTER TREIBER

KUNSTSTOFFE IM MEER

Plastik: Jährlich gelangen achtMil-
lionen Tonnen in dieWeltmeere.

Verteilung: 15 Prozent desMülls
schwimmen an derOberfläche,
abermehr als 70Prozent sinken
auf denMeeresboden.

Gefahr:Plastik zieht Schadstoffe
an,wie gelöste Umweltgifte, Insek-
tizide, die nach demFischverzehr
in denmenschlichenKörper gelan-
gen. (pgt)

FALSCH – RICHTIG

Auf Seite 43 der Ausgabe vom
18. Juli wird berichtet, dass sich die
Parsberger FreienWähler auf die
Landtagswahl vorbereiten.

Korrekt hätte es heißenmüssen,
dass sich die FreienWähler Land,
die imStadtrat eine Fraktionsge-
meinschaftmit der CSUund den
JungenBürgern bilden, auf die
Landtagswahl vorbereiten.

Die Redaktion bedauert diesen
Fehler.

LUPBURG. Am Sonntag ab 15.30 Uhr
findet wieder ein Fest am Wurmkeller
am Bloßenberg statt. Die Blasmusik
Lupburgmit Veronika Fischerwird den
Nachmittag mit bayerischer und mäh-
rischer Musik gestalten. Die Musik un-
ter freiem Himmel in Lupburg ist seit
Jahren eine besondere Attraktion im
Kulturkalender. In diesem Jahr geht
man davon aus, dass das Wetter auch
passt. Für das leiblicheWohl ist ebenso
gesorgt. (pvg)

FEIERN

Fest am
Wurmkellermit
Blasmusik
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